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Curriculum für die Zusatzweiterbildung zum Proctolo gen gemäß der  

Weiterbildungsordnung 2006 

am Ortenau-Klinikum Offenburg-Gengenbach 

 

Einleitung 

Das vorliegende Weiterbildungscurriculum beschreibt und strukturiert die derzeit im Ortenau 
Klinikum Offenburg-Gengenbach mögliche Weiterbildung zur Zusatzbezeichnung Proctolo-
gie. Grundlage dieses Curriculums ist die Weiterbildungsordnung der Landesärztekammer 
Baden-Württemberg (WBO 2006 - Stand: 01.02.2016). In der Weiterbildungsordnung, er-
gänzt durch die Weiterbildungsrichtlinien, werden die an den Weiterbildungsgang gestellten 
qualitativen und quantitativen Anforderungen explizit erläutert. 
 

Weiterbildung zur Zusatzbezeichnung Proctologie  

Volle Weiterbildung 1 Jahr 

 

Weiterbildungsermächtigte Ärzte: 

Dr. med. B. Hügel 

 

Kurzbeschreibung der Klinik 

Die 75 Betten umfassende Fachklinik am Standort Offenburg Ebertplatz, die auch Teil des 
Darmzentrums Ortenau ist, wird gemeinsam durch Dr. Bernhard Hügel und Prof. Dr. Uwe 
Pohlen geleitet. Beide Chirurgen haben unterschiedliche Schwerpunkte – gemeinsam um-
spannen sie das breite operative Spektrum dieser Fachklinik, in der 21 Ärztinnen und Ärzte, 
33 Pflegekräfte und acht Mitarbeiterinnen im Medizinisch Technischen Dienst tätig sind. Der 
Allgemeinchirurgie zugehörig ist das Wundzentrum. 

Mit der Zertifizierung als "Kompetenzzentrum für minimalinvasive Chirurgie" bescheinigt die 
Deutsche Gesellschaft für Allgemein- und Viszeralchirurgie (DGAV) das hohe Niveau der 
Offenburger Allgemeinchirurgie im Bereich besonders schonender Operationstechniken. Die 
Chirurgie in Offenburg ist derzeit (Stand 03/2017) die einzige Fachklinik im südbadischen 
Raum mit einer entsprechenden Zertifizierung, landesweit gibt es sechs, bundesweit 56 die-
ser Zentren. 

Das chirurgische Spektrum umfasst die gesamte Viszeralchirurgie außer der Transplantati-
onschirurgie:  

Endokrine Chirurgie (Schilddrüsen, Nebenschilddrüsen und Nebennieren)  

Hernienchirurgie (OP nach Lichtenstein, Laparoskopische transabdominelle Patch-Plastik 
(TAPP), intraperitoneales Onlay-Mesh (IPOM), Sublay-Netzhernioplastik 

Viszeralchirurgie (Magen- und Ösophaguschirurgie, Chirurgie des Gallensteinleiden, Chirur-
gie entzündlicher und tumoröser Erkrankungen der Bauchspeicheldrüse, der Leber und der 
Gallenwege 
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Chirurgie tumoröser und entzündlicher Erkrankungen des Darmtraktes 

Adipositaschirurgie 

Minimal-invasive Chirurgie bei bauchchirurgischen Erkrankungen 

Chirurgie von Enddarmerkrankungen (Proktologie), z. B. Hämorrhoiden, Fisteln und trans-
anale Tumorabtragungen, Levatorplastik 

Ambulante Chirurgie 

Chirurgische Endoskopie des oberen und unteren Verdauungstraktes (Gastroskopie mit ent-
sprechender Intervention, PEG, Koloskopie mit Polypektomie, Mukosektomie und Laserva-
porisierung, ERCP mit Papillotomie, Stenteinlage und Steinextraktion, mechanische Li-
throtrypsie 

Ultraschalldiagnostik (Abdomen, Endosonografie Rektum, intraoperative Sonografie, sowie 
interventionelle Sonografie) 

 

Wir bieten: 

• An die Klinikabläufe angepasstes internes Curriculum 

• Mentorensystem 

• Einsatz in der Klinik im Rotationssystem, das einen Einsatz in allen Bereichen der 
Fachabteilung vorsieht 

• Wöchentliche interne Fortbildung 

• Überprüfung des Weiterbildungsverlaufes durch systematische Weiterbildungsge-
spräche und Anpassung an die Karriereplanung 

Wir erwarten: 

• Verantwortliches, patientenorientiertes Handeln 

• Teamfähigkeit und kollegiale Zusammenarbeit 

• Teilnahme an Bereitschaftsdiensten 

• Engagement für die eigene Ausbildung und aktive Teilnahme an den klinikinternen 
Fortbildungen 
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Besondere Aspekte der Weiterbildung: 
 

Übersicht über den zeitlichen und inhaltlichen Umfang der Weiterbildung1 

Zeitraum Einsatzort Lerninhalte/Tätigkeiten 

Monat 1 - 3 

Chirurgische 

Endoskopie-

Abteilung   

• digitale Austastung und Befundung 

• Proktoskopien 

• Rektoskopien 

• funktions- und morphologische Diagnostik der ana-
len Schließmuskulatur (Manometrie, Endosonogra-
phie) mit Befundung und Bewertung 

• konservativen Fissurbehandlung 

• Aufsuchen und Sondierung von Analfisteln und 
Krypten einschließlich Fadendrainagen 

• Konservative Behandlung von Hämorrhoidalleiden 
(Verödung, Gummibandligaturen) 

• Differentialdiagnostik des Analekzems einschließlich 
Diagnostik und Therapie der anorektalen Ge-
schlechtskrankheiten und analer Dermatosen 

• Differentialdiagnose analer und perianaler Tumore 

 

Monat 4 - 12 

Station und 

coloprocto-

logische 

Sprechstunde 

• Vertiefung der Kenntnisse aus der Chirurgischen 
Endoskopie-Abteilung 

• Versorgung und Beratung von Stomaträgern 

• Nachsorge bei malignen Tumoren 

• Erstellung interdisziplinärer Therapiekonzepte bei 
analen und perianalen Tumoren 

• Vertiefung der Endosonografiekenntnisse (Fisteldar-
stellung / Tumore etc.) 

• Anforderung und Mitbefundung/Mitbewertung von 
weiteren bildgebenden Verfahren (CT, MRT, Kon-
trastmitteldarstellungen, Defäkografie, Hinton-Test) 

 OP 

• Mitwirkung und Durchführung der operativen Fissur-
behandlung unter Anleitung 

• Exzision von kleineren peri- und intraanalen Ge-
schwülsten wie Thrombosen, Marisken und hyper-
trophen Analpapillen unter Anleitung 

                                                
1 Im Einzelfall sind Abweichungen vom Weiterbildungsverlauf möglich. Insbesondere können Weiter-
bildungsinhalte bezüglich des Zeitraumes verschoben werden. Die Qualität der Weiterbildung wird 
hierdurch nicht beeinträchtigt. 
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• Mitwirkung und Durchführung von Hämorrhoidekto-
mien unter Anleitung 

• Mitwirkung bei- und Durchführung der operativen 
Therapie eines Sinus pilonidalis, der Acne inversa 
und eines Analabszesses unter Anleitung 

• Mitwirkung und Durchführung der operativen Thera-
pie von Fisteln unter Anleitung 

• Mitwirkung und Durchführung von Stomaanlagen 
und –korrekturen unter Anleitung 

• Spekulumuntersuchungen des Analkanals 

• Erlernen und Durchführen der Lokal- oder Regio-
nalanästhesie 

• Mitwirkung bei Eingriffen höherer Schwierigkeitsgra-
de (Sphinkerplastiken und –rekonstruktionen, Ein-
griffen am Beckenboden etc.) 

 

Interne Fortbildungen  

Jeden Mittwoch 14:30 bis 15:30 Uhr 

 

Empfohlene externe Fortbildungen 

Nach DGAV-Empfehlung 

 

Literaturempfehlungen 

Allgemein- und Viszeralchirurgie 
Annals of Surgery 
Coloproctology 
Der Chirurg 
European Surgery 
Zentralblatt für Chirurgie  
 

Link zum Facharzt-Weiterbildungskonzept des Ortenau  Klinikums 

http://www.ortenau-klinikum.de/karriere-und-ausbildung/aerztliche-karriere/fuer-
aerzte/facharzt-weiterbildungskonzept/#panel-9556 
 

Link zur Landesärztekammer B.-W. 

Gebiete, Facharzt- und Schwerpunktkompetenzen 
https://www.aerztekammer-bw.de/10aerzte/30weiterbildung/09/gebiete/index.html 
 


